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Zur Erden beſtattet wurde
VWolten Jhr Beyleyd zugleich mit an den Tag legen

Jhro WohlEhrw. des Hn. M. Wolffens Tiſch COMPAGNI.

WJTTENBEss Gedruckt mit Finceliſchen Schrifften. p



S

chyweig fabelhaffles Rom und melde weiter
A 44

D Ass ſen dein Romulus den Gottern gleich ge
worden

Salbſt Liviuls geſteht) das ſey nür ein Gedicht f

Und recht denn der ſchickt ſich ſo wenig in den Orden

Der Gotter daß er wohl vielleicht der HollenPein

Dort noch weit naher durfft als ihren Himmel ſeyn.

Zum wienigſtem ſoll uus t als die wir Shriſten find
Dergleichen albern Jeugf ſomur nach Fabeln ſchmecket

Und nichts als Retz und Garn zum Aberglauben ſpinnt

Gewiß nicht blenden; Denn wer ſich ſchon ſo beflecket
Ats wie wohl leider noch un Heydenthum geſchicht

Der ſchickt als Finſterniß ſuh nunmermehr zum Licht.
1

Und iſt recht wunderſam daß man ſich noch nicht ſcheut
Dergleichen Heydenwerck im Pabſtthum nach zu machen

Denn ob gleich GOttes Weort dem Fiuchund Strafe draut!
Der nicht mit rechten Fleiß vor ſeinen Ruhm wird wachen
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So raumet man gleichiwohl den Himmel denen ein üäll Ce.,

Die offt nichts weniger als rechte Heilgen ſeyn.

Drum ſchweigt die ihr ſo ſchlecht ja wohl gar nicht ver—

ſteht
Wem dieſer EhrenSitz im Himmelreich gebuhret

Und die ihr offtmahls den am herrlichſten erhoht
Den ſeine Boßheit ſelbſt zu Pech und Schiwefel fuhret.

Wer gleich den Sternen!eiuſt im Himmet leuchten will

ESrttzt die Gerechtigkeit ſchon hier zu ſeinem Ziel.

Und iſt es uns erlaubt von dieſer Ruheſtat

In der der Theure SVGV allhier begraben lieget
(Nachdem der Hochſte Jhn zu ſich geruffen hat

Allwo Er alle Noth Gefahr und Creutz beſieget
Den Vorhang weg zu zithn ſo dundt uns ſelbſt Sein

Mund
Macht uns auch eben diß zu guter letzt noch kund.

So daß uns Selbiger gar zu entdecen ſcheint
An Jhnt ki das nunmehr volllunituen rirgetroffet

Was dort das BihelBurch dem /der ſih einen Freund

Gerechter Suchen genntoen ee TES Hand zir hoffen
Ausdruclich juert  nn Dunn fur dein HErrn
Glantzt Seiuu S einem MorgenStern.
Undio was Wunder! wor ſo viel uud lange Jeit

Wie der Wohl -Seelige dem Rechte furgeſtanden

Und Deſſen gantzer Sinn ſich ſtets daruber freut

Wenn nur zu aller Zeit Gelegenheit vorhanden
Den Armen beyzuſtehn der bringet auch den Lohn

Der ſonſt dem Rechte folgt zuletzt gewiß davon.
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J Ie»D Was aber SVEVJUs hierinnen hat gethan/

Das bleibet unter uns hinfuhro ſtets im Seegen
Weil niemand iſt der das ſo leicht vergeßen kan
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Jn dieſem Vrabe ruht ein Chriſtlicher Juriſt
Der zur Verechtigkeit ſo vieles beygetragen/

Daß Dr nunmehro auch dahin gelanget iſt

Woſelbſt Vr eipliglich nuch viel erlittnen Plagen
Bleich einem hellen Ztern der erſten Broßeſteht

E

So daß nunmehrſein Vlantz zu keiner Zeit ver

geht.

 4 4 5 42IIIIIEDDDeeieieeneee








	Als Der Hoch-Edle, Vest und Hochgelahrte Herr Hr. Gottfried Svevus Beyder Rechten Hochberühmter Doctor, und Hoch-verdienter Prof. Pandect. Emeritus, ingleichen des Hoff-Gerichts, Schöppen-Stuhls und Juristen Facultät Hochansehnlicher Assessor Den 8. May 1718. Bey Volckreicher Versammlung Zur Erden bestattet wurde, Wolten Ihr Beileid zugleich mit an den Tag legen Jhro Wohl-Erw. des Hn. M. Wolffens Tisch-Compagnie
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



